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Die Bibel warnt uns deutlich in:

Hebräer 12,14–15 (Lutherbibel 2017):

„Jagt dem Frieden mit allen nach und der Heiligung, ohne die
niemand den Herrn sehen wird. Seht zu, dass niemand die
Gnade Gottes versäume und keine bittere Wurzel aufwachse
und Unruhe stifte und durch sie viele befleckt werden.“

Dieser Abschnitt richtet sich direkt an Gläubige. Er lehrt uns, dass
wir, wenn wir nicht den Frieden mit allen Menschen suchen und
ein heiliges Leben führen, Gefahr laufen, die Gnade Gottes zu
versäumen. Wenn das passiert, kann eine Wurzel der Bitterkeit in
uns wachsen. Sobald sie sich festsetzt, bringt sie nicht nur unser
eigenes Herz in Unruhe, sondern kann auch viele Menschen um
uns herum verderben und beflecken.

Lassen Sie uns das genauer betrachten.

Wenn wir es versäumen, Frieden mit anderen zu suchen und in
Heiligkeit zu wandeln, werden wir verwundbar. Bitterkeit beginnt
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klein  wie ein Samenkorn doch wenn wir sie nicht bekämpfen,
wächst sie und bildet tiefe Wurzeln, bis sie eine starke Macht im
Herzen wird. Nach der Schrift kann diese Bitterkeit viele
anstecken, wie eine ansteckende Krankheit im Leib Christi.

Fragen Sie sich ehrlich: Lebe ich als Gläubiger wirklich in Frieden
mit allen?
Das betrifft sowohl andere Christen als auch Nichtgläubige. Der
Ruf zum Frieden ist kein Vorschlag, sondern ein Gebot. Paulus
unterstreicht das in:

Römer 12,18 (Einheitsübersetzung):
„Ist möglich, soviel  an euch liegt,  so haltet mit allen
Menschen Frieden.“

Das erfordert Anstrengung, Demut und manchmal auch
Vergebung, selbst wenn es schwerfällt. Doch es ist notwendig,
denn ohne Frieden und Heiligung verlieren wir den Blick für
Gottes Gegenwart.

Was ist Bitterkeit?
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Biblisch gesehen ist Bitterkeit eine Mischung aus Zorn, Groll,
Eifersucht, Hass, unverarbeitetem Schmerz und oft dem Wunsch
nach Rache. Sie ist nicht nur ein Gefühl, sondern ein geistlicher
Zustand.

Der Hebräerbrief nennt sie eine Wurzel, weil sie klein und
verborgen beginnt, aber tief und stark wachsen kann, sodass es
sehr schwer wird, sie zu entfernen. Wenn wir sie nicht frühzeitig
behandeln, beginnt die Bitterkeit unsere Gedanken, Gefühle und
Beziehungen zu kontrollieren.

Ein anschauliches biblisches Beispiel ist König Saul.

Sauls Bitterkeit begann, als er Gott ungehorsam war und der Herr
ihn als König verworfen hatte. Als er sah, dass Gottes Gunst auf
David überging, wuchsen Eifersucht und Unsicherheit in ihm.
Anstatt Buße zu tun und Wiederherstellung zu suchen, ließ Saul
die Bitterkeit wachsen. Er begann, David grundlos zu hassen und
versuchte, ihn zu vernichten.

Selbst als er Reue zeigte, konnte Saul die Bitterkeit nicht
überwinden, weil sie bereits tief in seinem Herzen verwurzelt war.
Seine Besessenheit, David zu zerstören, bestimmte seine
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Herrschaft und führte schließlich zu seinem Untergang (vgl. 1.
Samuel 18–24).

Die Bitterkeit machte ihn blind, raubte ihm den Frieden und
machte ihn zum Sklaven seines eigenen Hasses.

Eine Warnung an alle Gläubigen
Deshalb warnt uns die Schrift, wachsam zu sein. Bitterkeit ist
nicht nur ein persönliches Problem  sie betrifft den ganzen Leib
Christi. Ob Pastor, Leiter, Mitarbeiter oder Gemeindemitglied 
dieses Gebot gilt für uns alle.

Wir müssen danach streben, Frieden zu leben  nicht nur mit
Menschen, die wir mögen, sondern auch mit denen, die uns
herausfordern. Dazu gehört es, stille Groll, unausgesprochene
Ressentiments und verborgene Feindseligkeit auch in der
Gemeinde zu überwinden.

Epheser 4,26–27 (Lutherbibel 2017):
„Zürnt ihr,  so sündigt nicht;  die Sonne gehe nicht unter über
eurem Zorn, und gebt dem Teufel  keinen Raum.“
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Unverarbeiteter Zorn gibt dem Feind eine Tür in unser Leben.
Satan nutzt Bitterkeit, um Gemeinden zu spalten, Beziehungen zu
zerstören und unser geistliches Wachstum zu behindern.

Jakobus warnt eindringlich:

Jakobus 3,14–17 (Einheitsübersetzung):
„Wenn ihr aber bitteren Neid und Streit  im Herzen habt,
rühmt euch nicht und lügt nicht gegen die Wahrheit!  Das ist
nicht die Weisheit,  die von oben kommt, sondern irdisch,
natürlich und teuflisch. Denn wo Neid und Streit  sind, da ist
Unordnung und jede böse Tat.  Die Weisheit  aber,  die von
oben kommt, ist  erstens rein,  dann friedsam, gütig,  fügsam,
voll  Barmherzigkeit  und guter Früchte, unparteiisch und ohne
Heuchelei.“

Ermutigung zum Schluss
Lasst uns alle Anstrengungen unternehmen, unser Herz vor der
Wurzel der Bitterkeit zu schützen. Lasst uns schnell vergeben,
Frieden suchen und fest in Gottes Gnade verwurzelt bleiben.
Wenn die Bitterkeit schon Wurzeln geschlagen hat, dürfen wir sie
nicht ignorieren  bringen wir sie in Umkehr vor Gott und lassen
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wir den Heiligen Geist sie ausreißen.

Nur in Frieden und Heiligkeit können wir die Fülle von Gottes
Gegenwart erleben und ein Segen für andere sein.

Schalom.
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